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KURZNOTIERT
Wandern mit dem Hund
an Rur und Adolfosee
Kreis Heinsberg. Zu einemAus-
flug in die schöne Landschaft
zwischen Rur und Adolfosee
lädt der Naturpark Schwalm-
Nette am Sonntag, 30. Juni,
Hundehalter mit ihren Tieren
ein. Landschaftsführerin Ulrike
Hütten erwartet die Teilnehmer
um 11Uhr auf dem Parkplatz in
Orsbeck, An St. Martinus/Ecke
Heinsberger Straße/Wassenber-
ger Straße. Die Teilnahme kostet
13 Euro.Wer dabei seinmöchte,
sollte feste Schuhe undwetter-
feste Kleidung tragen undGe-
tränke und Proviant – auch für
den Vierbeiner –mitbringen.
Auskunft und Anmeldung unter
☏ 02452/9883807. Die Rück-
kehr ist für 15 Uhr geplant.

WFG bietet Seminar für
Existenzgründer an
Kreis Heinsberg. Das nächste
Existenzgründungsseminar
Existenzia findet amDienstag,
2. Juli, ab 10 Uhr bei derWirt-
schaftsförderungsgesellschaft
(WFG) für den Kreis Heinsberg,
Valkenburger Straße 45, Raum
335 statt. Alle, die eine Selbst-
ständigkeit planen, erhalten in
diesem Seminar wertvolle Infor-
mationen zur Erstellung eines
strukturierten Gründungskon-
zeptes. Das im Rahmen der Star-
tercenter NRW realisierte Semi-
nar ist Grundlage für weiterge-
hende Beratungen auf demWeg
in eine fundierte Unterneh-
mensgründung. Anmeldungen
werden erbeten unter www.gru-
enderregion.de oder bei Rück-
fragen unter☏ 02452/131821.

Netzwerk für Tagesväter
und Tagesmütter
Kreis Heinsberg. Zu einer öffent-
lichen Veranstaltung lädt der
KreisverbandHeinsberg der
Frauen Union fürMittwoch,
3. Juli, ein. Das Thema lautet
aus aktuellem Anlass „Netzwerk
für Tagesmütter und Tagesväter
im Kreis Heinsberg – fürmehr
Familiennähe ... denn gemein-
sam sind wird stärker!“ Über
ihre Erfahrungen sprichtWal-
traud Große, die als Tagesmutter
tätig ist und diemit anderen
Frauen ein Netzwerk gegründet
hat. Die Veranstaltung beginnt
um 20Uhr in der Gaststätte Ni-
kolaus-Becker-Stuben an der
Konrad-Adenauer-Straße 56 in
Geilenkirchen.

JungeMeister aus
dem Kreis Heinsberg
Ortsmarke. Vor den Prüfungs-
ausschüssen der Handwerks-
kammer Aachen bestanden in
den letztenWochenwieder etli-
che Kandidaten dieMeisterprü-
fung. Die neuen Handwerks-
meister nahmen vorher an
Meistervorbereitungslehrgän-
gen in der Berufsbildungs- und
Gewerbeförderungseinrichtung
Aachen, im Berufsbildungs-
und Gewerbeförderungszent-
rum Simmerath sowie der Be-
rufsbildungs- und Gewerbeför-
derungseinrichtung Düren teil.
Zu den jungenMeistern gehö-
ren Christoph Scheeren aus
Heinsberg, Michael Schmitz aus
Gangelt undMarc von Birgelen
ausWaldfeucht, die ihrenMeis-
tertitel als Installateur undHei-
zungsbauer erlangten. Im Tisch-
ler-Handwerk dürfen sich nun
Daniel Drießen aus Gangelt und
VitaliWeigandt aus Geilenkir-
chenMeister nennen.

KREIS HEINSBERG

▶HEINSBERG
Infoveranstaltung der Bürgerinitiati-

ve fürGlasfaser in Lieck und Kirch-
hoven, 20 Uhr, Lieck, Bürgerhaus.

▶GEILENKIRCHEN
Offene Skatmeisterschaft des Skat-

clubs Gut Blatt Geilenkirchen,
19.30 Uhr, Gerberhaus, Gerber-
gasse.

▶HÜCKELHOVEN
Offene Sprechstunde, 16-19 Uhr,

Beratungsstelle für Suchtfragen,
Parkhofstraße 93 a.

Offene Vollversammlung vom Ka-
tholikenrat der Region Heinsberg,
19.30-21.30 Uhr, Burg Hückelho-
ven, Pfarrzentrum, Dinstühler-
straße 52.

▶ÜBACH-PALENBERG
Treffen der Anonymen Alkoholiker,

19.30 Uhr, Altentagesstätte Pa-
lenberg, Barbarastraße.

Frauen Nachmittag der SPD 60 Plus,
15-17 Uhr, Seniorenzentrum
Bahnhof, Bahnhofstraße.

▶ERKELENZ
Abend-Machbar der Evangelischen

Kirchengemeinde Erkelenz, 19-21
Uhr, Martin-Luther-Gemeinde-
haus, Mühlenstraße 4-8.

Blutspendetermin vom DRK-Kreis-
verband Heinsberg, 15-20 Uhr,
DRK-Haus, Zur Feuerwache 8.

DRK-Kleiderstübchen geöffnet, 10-
12 Uhr und 14-16 Uhr, DRK-
Haus, Zur Feuerwache 8.

Teamwettkampf Leichtathletik,
10.30 Uhr, Willy-Stein-Stadion,
Westpromenade.

Vorstellung vom Projekt Lehmofen-
bau, 17.15 Uhr, Wiese des Mar-
tin-Luther-Gemeindehauses,
Evangelisches Jugendzentrum
ZaK, Mühlenstraße 4-8.

▶WASSENBERG

Sitzung des Kultur- und Sportaus-
schusses der Stadt Wassenberg,
18.30 Uhr, Neues Rathaus Was-
senberg.

Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses, 19.30 Uhr, Neues Rat-
haus.

Treffen der Bürgerinitiative gegen
Bergschäden BgB Wassenberg,
19 Uhr, Gaststätte Zur Renn-
bahn.

▶GANGELT

Treffen der Anonymen Alkoholiker,
19.30 Uhr, Gangelter Einrichtun-
gen, Bruchstraße 6.

Weltladen geöffnet, 15-18 Uhr,
Weltladen Gangelt, Sittarder
Straße 5.

▶WEGBERG

Sitzung des Ausschusses für Städte-
bau, Umwelt und Verkehr der
Stadt Wegberg, 18.30 Uhr, Rat-
hausWegberg, Rathausplatz 25.

HEUTE IM KREIS HEINSBERGHEUTE IM KREIS HEINSBERG

Margaretha Schroten in Selfkant-
Tüddern, Sittarder Straße 22, die
heute 86 Jahre alt wird.

Peter Wolters in Gangelt-Birgden,
Großer Pley 59, der heute 86 Jah-

re alt wird.
Gerhard Hagmanns in Selfkant-Hön-

gen, Westerholzer Straße 33, der
heute seinen 82. Geburtstag fei-
ert.

WIRGRATULIERENWIRGRATULIEREN

Der Kirchenkreis Jülich stellt bei der außerordentlichen Synode in Hückelhoven die Weichen für die Zukunft. Weniger Pfarrstellen.

Seelsorge ist „Muttersprache derKirche“
Kreis Heinsberg. Auf seiner außer-
ordentlichen Kreissynode im Ge-
meindehaus an der Haagstraße in
Hückelhoven hat der Kirchenkreis
Jülich dieWeichen für die Zukunft
gestellt.

Hauptschwerpunkt des Treffens
war die Seelsorge. Sie sei die „Mut-
tersprache der Kirche“, wie Super-
intendent Jens Sannig imPressege-
spräch betonte. Auf der Synode sei
die Auseinandersetzung mit den
Zielen und der Zukunft der Seel-
sorge im Kirchenkreis begonnen
worden, die auch im kommenden
Jahr im Mittelpunkt stehen soll.
Denn der Bedarf an Seelsorge
wächst und die Seelsorger stoßen
an die Grenzen ihrer Belastbarkeit.
Deshalb müsse dieses „Kernstück
kirchlicher Arbeit“ auf eine breite

Basis gestellt werden. Stichwort
„Ehrenamt“.

Schonheute leisten ehrenamtli-
che Seelsorger einen großenAnteil
der Arbeit imbreitgefächerten Ein-
satzspektrum der Seelsorge. Hier
müsse zukünftig auch in die Aus-
bildung und Schulung investiert
werden, erklärte Pfarrerin Susanne
Bronner, die als Synodalassessorin
den Prozess auf den Weg bringen
will. Es müsse abgewogen werden,
was zukünftigmöglich sei undwie
das bewerkstelligt werden soll. Da-
rüber hinaus müsse auch auf den
demografischen Wandel reagiert
werden. Schon heute sei die Nach-
frage nach seelsorgerischer Betreu-
ung durch die Seniorenheime und
Einrichtungen sehr groß.

Angesichts der knappen Perso-

naldecke des Kirchenkreises ist die
Seelsorge nicht das einzige Sorgen-
kind. Auch die vakanten Pfarrstel-
len in Wassenberg, Geilenkirchen
und demnächst auch in Düren
und Übach-Palenberg seien kaum
durch Vertretungen und Mehrar-
beit aufzufangen, erklärte Sannig.
In Zukunft werde man mit einer
geringeren Zahl von Pfarrstellen
rechnenmüssen. Dies müsse auch
zu einer Diskussion in den Ge-
meinden führen,wie es in Zukunft
weitergehen soll und wo die Ge-
meinden stärker zusammenarbei-
ten können.

Eine weitere Personalie wurde
auf der Synode mit Zweidrittel-
mehrheit beschlossen: Superin-
tendent Sannig wird sein Amt für
die restlichen sieben Jahre seiner

ersten Amtsperiode hauptamtlich
ausüben. Dies bedeutet, dass er
seine Pfarrstelle in Übach-Palen-
berg niederlegt. Bislang hatte er
eine Freistellung, um seinen
Pflichten als Superintendent nach-
zukommen. Die Pfarrstelle kann
nun neu und fest besetzt werden.

Auch bei der Verwaltungsstelle
in Jülich stehen die Zeichen auf
Veränderung. Das Gebäude an der
Schirmerstraße ist in die Jahre ge-
kommen, zu klein und energetisch
unrentabel. Deshalb haben sich
Sannig und Verwaltungsleiter
Christian Preutenborbeck grünes
Licht für einen Neubau geholt. Bis
zu vier Millionen Euro darf die
neue Verwaltung kosten, wobei
man „intelligent bauen“wolle, wie
Sannig betonte. Geplant sei ein

Passivhaus, das „zukunftswei-
sende Standards“ setze. Mit der
Passivbauweise hat der Kirchen-
kreis schon bei der Christuskirche
in Heinsberg gute Erfahrungen ge-
macht. Mit dem Bau soll im Som-
mer 2014 begonnen werden. 2015
soll die neue Verwaltung bezugs-
fertig sein.Manhabe sich aber vor-
genommen, bei der Bausumme
„deutlich unter vier Millionen“ zu
bleiben, sagte Sannig.

Ein weiteres Thema der Synode
war die Kinderbetreuung. Die
neun Kitas, die der Kirchenkreis
betreibt, stellten ihre Arbeit und
ihre Schwerpunkte vor. Diese rei-
chen von Sprachförderung über
Integration bis hin zur Entschleu-
nigung zugunsten der kindlichen
Entwicklung. (hewi)

Kreis Heinsberg. Zur Belohnung
wurden die tüchtigen Hunde der
Rettungshundestaffel beim DRK-
Sommerfest auf den Armen getra-
gen. Das hatten sie sich auch red-
lich verdient, denn zuvor hatten
sie somanche, nicht einfache Prü-
fung über sich ergehen lassen.
Viele Schaulustige waren Zeuge
und hatten sich sogar selbst als
Testpersonen zur Verfügung ge-
stellt.

Beim traditionellen Sommerfest
desDRK-KreisverbandesHeinsberg

in Erkelenz war eine Menge los,
was nicht zuletzt die Verbunden-
heit des DRK zur Bevölkerung de-
monstrierte. Auch Schirmherr Dr.
Hans-Heiner Gotzen und viele
namhafte Vertreter des DRK zeig-
ten sich beeindruckt von der Ver-
anstaltung, die durch das 150-jäh-
rige Bestehen des DRK eine beson-
dere Note erfuhr. Sämtliche DRK-
Einsatzeinheiten demonstrierten
ihre Leistungsfähigkeit und ne-
benher gab es eineVielzahl vonAt-
traktionen. Der wiederholte Auf-

tritt der Rettungshundestaffel ge-
hörte ebenso dazu wie die „Ret-
tungskette“ oder der Überschlags-
simulator. Es gab Kinderattraktio-
nen aller Art, einen Flohmarkt
oder einen Luftballonwettbewerb.
Auf demRollstuhlparcourswarGe-
schicklichkeit gefragt, eine Verlo-
sung fand ebenfalls großen An-
klang. Natürlich war für das leibli-
che Wohl der vielen Besucher ge-
sorgt. Da gab es eineCafeteria, und
wer es gerne deftiger wollte,
konnte sich amGrill stärken. (koe)

DRK-Kreisverband Heinsberg feiert bei seinem Sommerfest auch Jubiläum
Rettungshunde auf denArmgenommen
Auch die Rettungshundestaffel des DRK hatte ihren großen Auftritt beim Sommerfest des Kreisverbands in Er-
kelenz. Zur Belohnung wurden dIe Tiere auf den Arme genommen und konnten sich erholen. Foto: Koenigs

Unter dem Titel „Perfect Day“ stellt Anja Bayerwaltes ihre Werke beim Kunstverein Region Heinsberg auf dem Horster Hof aus

Kleine Zeichnungen füllen ganze Leinwände imKopf
Kreis Heinsberg. „TomWaits for no
one“ lautete ein doppeldeutiger
Spruch in den frühen Jahren des
amerikanischenBarden, der schon
auf seiner ersten Platte mit Songs
wie etwa über seine große Liebe
Martha Musikgeschichte schrieb.
Dann schauspielerte er auch noch
bei Jim Jarmusch.

Anja Bayerwaltes widmete die-
sem legendären Film „Down by

Law“ einige ihrer schönsten Zeich-
nungen. Sie sind zusammen mit
großenund kleinenBildern zurzeit
im Kunstverein Region Heinsberg
zu sehen.

„PerfectDay“hat die in Lüttich,
im Inselviertel Outremeuse mit
Blick auf die Maas, lebende Künst-
lerin ihre Ausstellung betitelt. In
ihrer Serie „Down by Law“ zeigt
Anja Bayerwaltes, dass sie eine ge-

naue Beobachterin ist. Tom Waits
hätte sicherlich auf sie „gewartet“,
um einige Blätter mehr aus dieser
schönen Serie zu sehen. Vier
„Down by Law“-Filmsplitter zeigt
Anja Bayerwaltes auf dem Horster
Hof bei Unterbruch. Die Zeich-
nungen sind gerade mal 14,5x21
Zentimeter groß, füllen aber ganze
Leinwände im Kopf. Durch die
Sümpfe Louisianas, wo der Film

spielt, kehrt Anja Bayerwaltes zu-
rück in ihr Atelier und schaut aus
dem Fenster.

Der „Fensterblick“ sei charakte-
ristisch für dasWerk vonAnja Bay-
erwaltes, erläuterte Ingrid Tran-
tenroth-Scholz, die bei der Vernis-
sage das Publikum indie Arbeit der
1969 in Aachen geborenen Künst-
lerin einführte. Trantenroth-
Scholz zitierte die Künstlerin: „Mit
PerfectDaymeine ich aber eher die
Momente, in denen man den Tag
als perfekt empfindet, die wiede-
rum keine Ausnahme sind, aber
eine Frage des Blickes für Mo-
mente, Begeisterung, für eine Situ-
ation sind, die man beobachtet
oder das glückliche Zusammenfal-
len mehrerer idealer Komponen-
ten von Licht, Ort, Situation, Aus-
sicht, in denenman sich vorfindet
- die Begeisterung und Verwunde-
rung über etwas eher Alltägliches.“
Die Aussicht nach draußenwird in
den großformatigen Bildern von
Anja Bayerwaltes oft unterbrochen
durch die Gardine. Niemand kann
gleichzeitig draußen und drinnen
sein. Entweder man bewegt sich
auf der Straße oder blickt aus dem
Zimmer durch das Fenster. Das
gleichzeitige Auftauchen an zwei
Orten ist nur wenigen vorbehal-
ten. Vielleicht ist die Künstlerin
mit diesen Sätzen falsch interpre-
tiert, aber laut eigenem Bekunden
ist es das Spannungsfeld zwischen
Drinnen und Draußen, das ihrer
Malerei zu Grunde liegt. Neben

Vorhängen tauchen auch pflanzli-
che Strukturen auf, die den Blick
auf das Dahinter, etwa ein Hoch-
haus, verändern.

Anja Bayerwaltes hat für den
Kunstverein eine sehr schöne Edi-
tion ihrer Zeichnungen aufgelegt.
Die 25 Originale (120 Euro für
Nichtmitglieder, 100 Euro für Mit-
glieder) sind mit Tuschestift und
Marker auf Papier gezeichnet und
tragen den Titel „neighbours“.Mit
den „Nachbarn“ meint die Künst-
lerin nicht nur die Passanten vor
ihrem Fenster, sondern auch die
Schiffe auf der Maas. Anja Bayer-
waltes lächelnd: „Die haben
manchmal die verrücktesten Na-
men.“ Sie ist halt eine genaue Be-
obachterin des Alltäglichen. (defi)

Die Lütticher Künstlerin Anja Bayerwaltes ist mit ihrenGemälden und Zeichnungen zuGast im Kunstverein Re-
gion Heinsberg. Der „Fensterblick“ ist eines ihrer Themen. Foto: defi

Die Ausstellung „perfect day“ von
Anja Bayerwaltes im Kunstverein
Region Heinsberg auf dem Horster
Hof in Heinsberg-Unterbruch ist
noch bis zum 14. Juli kostenlos zu
besichtigen und zwar samstags von
15 bis 18 Uhr und sonntags von 11
bis 17 Uhr sowie nachVereinbarung
unter☏02452/65598.

Weitere Informationen gibt es
auch im Internet auf dem Home-
page des Kunstvereins www.kunst-
verein-heinsberg.de.

Ausstellung ist bis
zum 14. Juli geöffnet


